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Ein offenes Ohr 
für sozial Benach-
teiligte

Das Leben von S. Koch ist aus dem Gleichgewicht geraten;  
aufgrund seiner stark angeschlagenen Gesundheit ist der 
57-Jährige heute zu hundert Prozent arbeitsunfähig und kämpft  
gegen die Mühlen der Sozialversicherungen und um seine 
finanzielle Existenz. Die Sozialberatung der Lungenliga Aargau 
berät ihn in psychosozialen, versicherungstechnischen und  
finanziellen Fragen und gibt ihm Hoffnung für eine bessere Zukunft.

Eigentlich begann alles, wie es im Bil-
derbuch beschrieben steht: glücklich 

verheiratet, zwei gesunde Kinder, ein 
eigenes Haus mit Garten und die Mög-
lichkeit, eine Firma selbständig zu füh-
ren. Die Geschäftsgänge liefen aber nicht 
wie erwartet, die Ehe ging in die Brüche 
und plötzlich stand S. Koch allein da vor 
einem riesigen Scherbenhaufen. Ob all 
dieser Probleme meldeten sich nun noch 
gesundheitliche Beschwerden; ein tennis-
ballgrosser Hirntumor musste entfernt 
werden, eine obstruktive Schlafapnoe 
sowie Diabetes 2 wurden diagnostiziert. 
Auch die Psyche hielt diesem ganzen 
Druck nicht mehr Stand und führte zu 
einer schweren Depression.

Heute lebt S. Koch von der Sozialhilfe 
seiner Wohngemeinde. Eine IV-Rente 

wurde ihm trotz seiner Erkrankungen 
nicht zugesprochen. Durch die Sozial-
beratung der Lungenliga Aargau erhält 
unser Klient Unterstützung in versi-
cherungstechnischen und finanziellen 
Fragen. In der psychosozialen Beratung 
findet S. Koch stets ein offenes Ohr für 
sein seelisches Befinden und erhält dank 
der guten Vernetzung unserer Sozialbe-
ratung mit anderen Hilfsorganisationen 
den Zugang zu weiteren Dienstleistun-
gen: Über das Angebot von «Tischlein 
deck dich» beispielsweise besorgt er 
sich wöchentlich einige Lebensmittel 
für einen symbolischen Franken und 
kommt auch in den Genuss von weiteren 
Unterstützungsangeboten durch die Ca-
ritas. Der ehemalige leidenschaftliche 
Fussballspieler und Juniorentrainer hat 

trotz widriger Umstände seine Lebens-
freude wiedergefunden, nicht zuletzt 
auch dank einer neuen Partnerin an  
seiner Seite.

Im Zuge der COVID-19 Pandemie 
engagiert sich S. Koch unentgeltlich für 
seinen Wohnbezirk bei der Koordina-
tionsstelle für Hilfesuchende und Helfer, 
begleitet Hilfsbedürftige beim Einkau-
fen oder fährt sie zum Arzttermin. In der 
Freizeit widmet er sich gerne dem Foto-
grafieren in der freien Natur und veröf-
fentlicht diese in den sozialen Medien.

S. Koch fühlt sich mit dem Beratungs-
angebot der Lungenliga Aargau gut um-
sorgt. Trotz seiner schwierigen Lebens-
umstände bewahrt er seinen Optimismus 
mit dem Ziel, jeden Tag das Beste aus der 
Situation zu machen.

Die Dienstleistungen der Sozial-
beratungsstellen der Lungenliga 
Aargau
Die Sozialberatung der Lungenliga 
Aargau richtet sich an Menschen mit 
Lungenkrankheiten und Atembehin-
derungen, Herz- und Kreislauferkran-
kungen, Erkrankungen der inneren 
Organe und Stoffwechselerkran-
kungen (z.B. Diabetes). Angehörige 
und weitere Bezugspersonen kön-
nen diese Dienstleistung ebenfalls in 
Anspruch nehmen.

Wir beraten in persönlichen 
Lebensfragen (z.B. Krankheitsbe-
wältigung, Familie, Partnerschaft, 
etc.), aber auch bei Fragen rund um 
die Themen Arbeit, Finanzen, Versi-
cherungen und Wohnen (z.B. Sozial-
versicherungen, Hilfsmittel, etc.). 
Ausserdem vermitteln wir externe 
Hilfsangebote wie Spitex oder Fahr- 
und Begleitdienste.

Lungenliga Aargau 
Fach- und Beratungsstelle
Hintere Bahnhofstrasse 6
5001 Aarau
Telefon 062 832 40 00 
www.lungenliga.ch/sozialberatung-ag 
www.lungenliga-ag.ch

Personen, welche im Kanton Solo-
thurn wohnhaft sind, wenden sich 
bitte direkt an die Sozialberatung der 
Lungenliga Solothurn: 

Telefon:  032 628 68 28  
Webseite:  www.lungenliga-so.ch


